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Älplibahn-Fest, Sonntag, 6. September (11.30 bis 17.00 Uhr) 

Spiel und Spass, Speis und Trank für Gross und Klein 
beim Buochwald Malans. 

Wanderung ins Abendlicht, Freitag, 18. September 

Zusammen mit Wanderleiterin Sandra Casutt begeben wir 
uns auf die gemütliche Wanderung auf den Zuckerstock, 
wo wir die Abendstimmung geniessen. Anschliessend lau-
fen wir einem hoffentlich farbenprächtigen Sonnenunter-
gang entgegen und freuen uns auf die Gerstensuppe auf 
dem Älpli.   

Sonnenaufgang auf dem Vilan, Sonntag, 4. Oktober 

Wir wandern auf den Fersen von Wanderleiterin Sandra 
Casutt zum Sonnenaufgang auf dem Vilan-Gipfel und sind 
dabei, wenn hoch über dem Tal der Tag erwacht. Nach 
dem Abstieg geniessen wir einen währschaften Brunch im 
Älpli-Bergbeizli.  

 
  30 

Fritigstreff, Freitag, 14. August 

Ab 18.00 Uhr wirtet die Älplibahn Malans wieder auf dem 
oberen Schulplatz beim Rathaus. 
Älpli-Abend für 50+ Dating-Willige, Freitag, 21. August 
Nach der erfolgreichen Premiere im letzten Sommer tun 
wir’s gleich nochmals. Denn auf dem Älpli gilt nach wie vor: 
Geteilte Freude ist doppelte Freude! Das Team um 
Marianne Dorizzi organisiert einen vergnüglichen, lockeren 
Dating-Abend für mindestens acht Frauen und acht Män-
ner im Alter von 50+. Die kulinarischen Genüsse stehen 
ganz im Zeichen der Herzen.   
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Vorwort der Präsidenten 

Geschätzte Vereinsmitglieder und Genossenschafter:innen 

Liebe Freundinnen, Freunde und Unterstützende der Älpli-
bahn Malans 

Schöne Traditionen bewahren wir, gehen aber mit der Zeit. 
Wir verstehen uns als nachhaltigen Betrieb, im schönsten 
Sinne des Wortes. Das bezeugt etwa die Tatsache, dass 
wir ab dieser Saison auch auf dem Älpli 100% fossilfrei 
sind. Dieses Ziel haben wir im Rahmen eines internen 
Strategieprozesses im 2022/2023 formuliert. Erreicht ha-
ben wir dies nun mit dem Bau einer rund 1,5 Kilometer lan-
gen Stromleitung von Caspus auf Höhe des Untersäss bis 
zur Bergstation. Damit sind wir ans Stromnetz des EW 
Jenins angeschlossen, was uns eine sichere, stabile und 
nachhaltige Energieversorgung für den Bahnbetrieb und 
das Bergrestaurant gewährleistet.   
Natürlich ‘investieren’ wir auch in die Menschen. So haben 
diesen Frühling wieder an zwei Samstagen unsere Maschi-
nistenkurse stattgefunden. Die jährliche Teilnahme an ei-
nem dieser ganztägigen Kurse ist nach wie vor obligato-
risch für alle unserer 60 Maschinist:innen, so dass Wissen 
und Können stets à jour und Neuheiten allen bekannt sind. 
Sie sind schliesslich unsere ersten Botschafter an der 
Front, sprich am Schalter, Telefon und beim Einstieg in die 
Bahn. Ein Hinweis etwa auf den neu auf unserer Website 
figurierenden Link zum Standort der Herdenschutzhunde in 
unserem Wandergebiet ist für unsere Gäste ein geschätz-
ter Mehrwert. Ebenfalls wichtig ist die alljährliche Rettungs-
übung vor Saisonstart sowie das Überprüfen des Materials  

 29 

Neu: Steine schleifen auf dem Älpli, Mittwoch, 15. Juli 

Welcher Stein passt zu mir? Welcher liegt mir jetzt schon 
gut in der Hand? Sandra Casutt lässt uns Steine suchen im 
Bachbett der Üll unweit der Talstation. Auf der Bergbeizli-
Terrasse oder in der Nähe schleifen wir die von der Natur 
vorgeschliffenen Steine mit Diamantpads von Hand zu 
einem persönlichen Schmuckstück.  
Abendbetrieb auf dem Älpli, Samstag, 1. August 
Das Team ‘Verein Openair Malans’ lässt würzigen Raclette
-Käse schmelzen, das Älpli gibt frische Bergluft und das
wunderbare Panorama dazu. Ein Hoch auf die Schweiz!
Bahnbetrieb bis Mitternacht.
Bergtour auf den Falknis, Sonntag, 9. August 

Immer wieder toll, der Klassiker ab der Älplibahn-
Bergstation! Wanderleiterin Sandra Casutt führt die an-
spruchsvolle Bergwanderung auf den Falknis. Vom Gipfel 
auf 2562 m.ü.M. offenbart sich ein grandioses Bergpanora-
ma und feinste Fernsicht. Zurück beim Älpli-Beizli genies-
sen wir ein herzhaftes Zvieriplättli und lassen das Erlebnis 
nachklingen.  
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Wanderungen, Exkursionen und Anlässe 2026 
Alle Details wie Zeiten, Preise etc. unter www.aelplibahn.ch 
àà Aktuelles. 

Anmeldungen unter Tel. 081 332 47 64 

Wanderung zur Bergblumenpracht, Freitag, 5. Juni 

Wanderleiterin Sandra Casutt führt uns zwischen blühen-
den Bergwiesen von Seewis Valcaus aufs Malanser Älpli. 
Wir geniessen die Natur mit allen Sinnen und lassen uns 
kulinarisch verwöhnen - so schmeckt Bergfrühling. 

Exkursion ‘Verhalten gegenüber Herdenschutzhunden’, 
Samstag, 20. Juni 

Jan Boner, Berater und Lehrer zum Thema ‘Herdenschutz’, 
vermittelt wichtige Infos zu angebrachtem Verhalten 
gegenüber Herdenschutzhunden, Kulturlandpflege, Alpwirt-
schaft und Grossraubtieren. Gemeinsam wandern wir zur 
Schafherde und ihren vierbeinigen Beschützern. 

Neu: Alpwanderung mit Besuch beim Alpmeister, 
Samstag, 4. Juli 

Auf einer einfachen Wanderung erklärt Wanderleiterin 
Sandra Casutt die Dreistufenwirtschaft im Berggebiet. 
Anschliessend besuchen wir den Alpmeister auf dem 
Mittelsäss und degustieren den schmackhaften Alpkäse. 
Schmecken wir die feinen Kräutlein von den Weiden rund 
ums Älpli? 

Pensionierten-Ausflug zum Zmittag aufs Älpli, 
Dienstag, 7. Juli 

Das Wirteteam um Marianne Dorizzi tischt einen feinen 
Zmittag auf, den die Älplibahn den Pensionierten von 
Malans offeriert. Berg- und Talfahrt 20 Franken und 
Getränke auf eigene Rechnung. 

 5 

zu Feuerschutz und Rettung. Dies natürlich in der Hoff-
nung, dass diese Kompetenzen nie ernsthaft angewendet 
werden müssen.  

Und für uns alle sehr, sehr wichtig sind die Pflege und das 
Hochhalten des «Älplibahn-Feelings», des Zusammenge-
hörigkeitsgefühls der ganzen Älplibahn-Familie. So sind 
sämtliche Mitarbeitenden des Restaurants jeweils anfangs 
Jahr zu einem Dankeschön-Abend ins Forum im Ried ein-
geladen. Maschinist:innen geniessen einen gemeinsamen 
Tagesausflug zu einer innovativen Bergbahn, meist ver-
bunden mit einer interessanten Führung, wie jüngst zur 
Toggenburg Bergbahnen AG. Der Fritigstreff und das Älpli-
bahnfest runden den Reigen der geselligen Anlässe ab. Da 
will man doch dabei sein! 

So danken wir denn von Herzen all unseren Vereinsmit-
gliedern, Genossenschafterinnen und Genossenschaftern 
sowie sämtlichen Freiwilligen und Ehemaligen für ihr 
grosses und treues Engagement. Gemeinsam tragen sie 
alle dazu bei, dass unsere Älplibahn weiterhin ins Hoch 
führt und Freude bereitet. Wir freuen uns auf eine wunder-
bare, gesellige und bereichernde Älplibahn-Saison 2026. 

Verein Älplibahn Malans älplibahn malans 
Genossenschaft 

Elio Pandolfi, Präsident Stefan Lechmann, Präsident 
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Generalversammlungen 2026 
Am Samstag, 18. April 2026, war es wieder soweit. Die 
Älplibahn lud zum alljährlichen grossen Stelldichein der 
Genossenschafter:innen und Vereinsmitglieder in die Turn-
halle des Schulhauses Eschergut, um beide Generalver-
sammlungen in bewährter Manier gleichentags abzuhalten. 
Eine Rekordzahl von insgesamt 170 Personen hatten sich 
angemeldet. In der Aula herrschte ab 16.00 Uhr bald fröhli-
che Apéro-Stimmung, mit groovigem Blues begleitet vom 
Trio HarmoniX. Der Damenturnverein hatte den Saal ein-
mal mehr liebevoll dekoriert, sodass um 17.00 Uhr alles 
bereit war für die 45. GV der älplibahn malans Genossen-
schaft. Präsident Stefan Lechmann führte speditiv durch 
die Traktanden, und die rund 40 anwesenden Genossen-
schafter:innen stimmten sämtlichen Geschäften und Vor-
schlägen einstimmig zu.  

 27  26 

Das ist sie: 
Unsere neue Wanderleiterin Sandra Casutt 
Sandra Casutt wohnt in Versam und ist selbständig als 
Wanderleiterin, Rangerin im Gebiet Ruinaulta und als 
Naturfotografin. Als diplomierte Wanderleiterin bietet sie 
etwa saisonale Kräuterwanderungen, Feierabend-
wanderungen oder Bergtouren an. Auch Aktivitäten wie 
«Green Beauty», die Herstellung von Naturkosmetik oder 
Steine schleifen sind im Angebot unter 
www.fraubuenden.ch 

Als Rangerin in der Rheinschlucht, aber auch bei den 
Segnes-Ebenen hoch über Flims, hat sie dafür zu sorgen, 
dass die Regeln für den Wildschutz eingehalten werden, 
sie sensibilisiert also für ein einvernehmliches Nebeneinan-
der von Natur und Tourismus (Wanderer, Freerider, Skitou-
rengänger etc.). Und als Naturfotografin hat sie das Fein-
gespür für aussergewöhnliche Bilder. Mit einem Fuchs-
Foto gewann sie 2023 den Leserbild-Wettbewerb der Süd-
ostschweiz. Natürlich wird sie in unserem wunderschönen 
Wandergebiet rund ums Älpli auf zahlreiche Top-Fotosujets 
stossen.  

Wir sind überzeugt, mit Sandra Casutt eine ideale Wander-
leiterin gewonnen zu haben. Sie freut sich auf ihr neues 
Wanderrevier mitsamt Bergbahn, und wir freuen uns für 
unsere wanderbegeisterten Gäste. Auf eine schöne und für 
alle bereichernde Zusammenarbeit! 

Susi Schildknecht 
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Während der anschliessenden 46. Generalversammlung 
des Vereins Älplibahn Malans betonte Präsident Elio 
Pandolfi einmal mehr die unermüdlichen Einsätze der Frei-
willigen. Sage und schreibe 406 Personen hatten sich in 
der Saison 2025 tatkräftig für die Älplibahn engagiert, sei 
es im Restaurant, als Maschinist:innen, im Bautrupp oder 
hinter den Kulissen. Die Namen aller dieser Ehrenämt-
ler:innen waren auf Plakaten an der Turnhallenwand zu le-
sen, und sie wurden mit einem langanhaltenden und sehr 
verdienten Applaus gewürdigt. Sämtliche Geschäfte des 
Vereins wurden mittels Abstimmung per grünen Büchlein 
einstimmig angenommen. Im Vereinsvorstand war eine 
personelle Veränderung zu melden. Franz Egger, der seit 
2015 für Hochbau und Haustechnik der Älplibahn verant-
wortlich zeichnete, gab sein Vorstandsamt ab (für einen 
Bericht zu seinen Tätigkeiten für die Älplibahn siehe Älpli-
Post 2/2025).  
Mit dem Elektroingenieur Meinrad Oberholzer aus Bad 
Ragaz hatte er frühzeitig für einen kompetenten Nachfolger 
gesorgt und die Geschäfte und Herausforderungen mit ihm 
ein ganzes Jahr noch gemeinsam bestritten. Mit einem 
Gutschein wurde er nicht etwa in den Ruhestand verab-
schiedet, sondern auf künftige weitere Reisen. Ebenfalls 
Ciao sagen musste der Vorstand dem beliebten Wanderlei-
ter Werner Forrer, der seit 13 Jahren unentgeltlich wander-
lustige Gruppen durch unser schönes Berggebiet geführt 
und auch in der Küche und als Maschinist gewirkt hat 
(siehe Interview in diesem Heft). Seine Nachfolgerin ist 
Sandra Casutt aus Versam, die sich auf ihre neue Aufgabe 
riesig freut und mit ein paar Spezialdisziplinen aufwartet. 
Leider musste die Älplibahn-Familie auch im vergangenen 
Jahr definitiv Abschied nehmen von früheren Weggefähr-
ten und Mitarbeitenden. Insbesondere machte der Hin-
schied von Judith Kreis alle sehr traurig (siehe Nachruf). 
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Bis zuletzt hat sie ihre verbliebene Kraft für die Buchhal-
tung eingesetzt und sogar den Abschluss des Geschäfts-
jahres 2025 noch getätigt. Mit einer Schweigeminute wurde 
der Gestorbenen gedacht.  
Um 19.30 Uhr trat die Männerriege in Aktion, elegant in 
Schwarz und mit weissen Handschuhen, tischten sie char-
mant und speditiv das Abendessen auf. Die Truppe rund 
um Küchenchef Gion Giatgen Demarmels hatte Köstliches 
vorbereitet: Einen knackigen Blattsalat mit Kräuter-
Dressing, gefolgt von zartem Kalbsgeschnetzeltem an 
einer Calvados-Rahmsauce, Teigwaren und Gemüse und 
später einem Coupe «Pêche Melba».  

Mit dem Glaziologen Dr. Felix Keller hatte die Älplibahn 
eine weitsichtige und weltweit renommierte Koryphäe für 
ein Referat gewinnen können. Er sprach über Gletscher zu 
Zeiten des Klimawandels und wie sie etwa im Himalaya als 
Süsswasserspeicher existentiell sind und daher alles 
darangesetzt werden muss, sie zu retten. Weiter erzählte 
er über sein Projekt der Gletscherbeschneiung ohne elekt-
rische Energie und weitere wegweisende Ideen (auch dazu 
ist in dieser ÄlpliPost ein Beitrag zu finden). Um seine wis-
senschaftlichen Erläuterungen mit Emotionen zu unterstüt-
zen, setzt er unter anderem auf Musik. So spielte er denn 
zu den Gletscherfotos auf der Leinwand seine Geige. Das 
ging allen unter die Haut.  

Die informativen und geselligen GVs 2026 liessen alle wohl 
genährt und bereichert den Heimweg antreten. Auf eine 
wunderbare Älplibahn-Saison 2026! 

Susi Schildknecht 
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Was sind Deine privaten Pläne, sofern Du diese hier verra-
ten magst? 
Fit und gesund bleiben, andere Gegenden in der Schweiz 
erwandern und den einen oder anderen Tag auf dem Älpli 
als Gast verbringen… Ich freue mich, einfach mal ohne 
Termine spontan loswandern und die Natur geniessen zu 
können. 
Was wünschst Du Deiner Nachfolgerin Sandra Casutt für 
ihre Aufgabe bei uns? 
Ich wünsche ihr viele schöne und unfallfreie Touren mit 
tollen und wanderfitten Gästen, ich freue mich, dass sie 
meine Nachfolge angetreten hat. Sie macht das sehr gut, 
und die Teilnehmenden dürfen sich freuen, mit ihr unter-
wegs zu sein! 
Möchtest Du noch etwas anfügen? 
Danke vielmals, dass ich Teil der Älpli-Familie sein durfte! 
Danke für das Vertrauen in meine Tätigkeit. Und herzlichen 
Dank an die Wirte-Teams, an die Maschinisten, die mor-
gens um 4.30 Uhr für die Bergfahrten bereitstanden, an 
Susi und Claudia und alle, die mich immer tatkräftig unter-
stützt haben bei meinen Vorhaben! 
Susi Schildknecht 

 24 

Warum trittst Du überhaupt ab, warum jetzt? 
Ich hatte immer Glück bei meiner Tätigkeit, musste keinen 
Unfall erleben. Ich schätze mich glücklich, dass ich nie die 
Rettung oder einen Heli aufbieten musste, das ist nicht 
selbstverständlich bei so vielen Wanderungen in den Ber-
gen. Ich habe mir also gesagt: «Es war wunderbar und 
kann gar nicht mehr besser werden. Darum ist für mich der 
gute Zeitpunkt zum Aufhören JETZT.» 
Hat sich das Wanderverhalten im Laufe der Jahre verän-
dert? Sind die Leute besser informiert, schlechter vorberei-
tet oder umgekehrt? Hat sich das Publikum verändert? 
Ich denke ja, es hat sich verändert. Die Leute könnten 
besser informiert sein, angesichts der gut verfügbaren In-
formationen im Internet und auf Social-Media… sie sind es 
aber oftmals nicht. Ich will damit sagen, dass die Leute ent-
weder oberflächlich lesen oder einfach auch ignorieren, 
was geschrieben ist. Betreffend Vorbereitung habe ich 
alles erlebt… Das Publikum hat sich zum Teil verändert. In 
letzter Zeit sind doch auch eher mal jüngere Leute mitge-
kommen als zu Beginn meiner Tätigkeit. Das hat aber viel-
leicht auch damit zu tun, dass ich älter geworden bin. 
Ist der Job als Wanderleiter anspruchsvoller geworden? 
Ja, ich denke es ist anspruchsvoller geworden, Mutterkühe 
und Herdenschutzhunde sind oft eine Herausforderung, 
aber auch die Teilnehmenden wollen oder müssen besser 
betreut werden. Zudem ist viel Wissen rund um das Wan-
dern gefordert, also zu Flora, Fauna und Geografie. 
Welche Blume ist das? Wie heisst der Berg dort?  
Bleibst Du der Älplibahn verbunden? 
Auf jeden Fall! Als Wanderleiter eher weniger, jedoch be-
suche ich das Älpli sicher immer mal wieder mit 
Freunden, Bekannten und der Familie. 
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Heisse Projekte für Eis 
Dr. sc.nat. ETH Felix Keller ist Glaziologe und Dozent an 
der Academia Engiadina in Samedan sowie Dozent für 
Umweltwissenschaften an der ETH Zürich. Er «brennt» 
quasi für die Gletscher. Neben seiner wissenschaftlichen 
Tätigkeit engagiert sich Felix Keller ehrenamtlich als Präsi-
dent von GlaciersAlive, einer Stiftung und Verein mit dem 
Zweck der Förderung des Schutzes von gefrorenen Süss-
wasserspeichern zur nachhaltigen Sicherung der Wasser-
versorgung im In- und Ausland. Auf der Website heisst es 
dazu: «GlaciersAlive verbindet Wissenschaft und Inno-
vation, um diese Quelle des Lebens zu schützen. 
Gemeinsam verwandeln wir Wissen in Wirkung – für 
eine lebendige Zukunft.» 
Lösung für Kleinbauern: Ice Stupas als Wasserspeicher 

Um Wissen und Begeisterung für die Rettung und den 
Schutz von Gletschern zu vermitteln, greift Felix Keller mit 
seinen Mitstreitenden zu aussergewöhnlichen Mitteln. So 
baut der Verein etwa jeden Winter bei der Talstation der 
Diavolezza-Bahn einen Ice Stupa. Mit diesen meterhohen 
Eistürmen wird etwa im nordindischen Ladakh das 
Schmelzwasser gespeichert, das als Folge des Klimawan-
dels im Frühjahr spärlicher fliesst, welches die Landwirt-
schaft während der Keimzeit jedoch zwingend braucht. 
Ohne diese Wasserspeicher müssten die kleinen Dörfer 
mit ihrer Terrassenwirtschaft am Fusse der Himalaya-
Riesen aufgegeben werden. Die Bergbauern würden sich 
in den Elendsvierteln der Hauptstadt wiederfinden. Das 
macht deutlich, dass die eisigen Wasserspeicher für diese 
Weltregion – und andere - existenziell sind. 
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Werner Forrer wandert weiter… 
13 Jahre lang war Werner Forrer ‘unser’ Wanderleiter. 
Jede Saison führte er Gruppen und Grüpplein ab dem Älpli 
bergwärts, manchmal gemütlich, manchmal sportlich. Nach 
vielen Touren als Leiter, nach unzähligen Wanderkilome-
tern und Höhenmetern gibt er nun sein Amt ab und zieht 
weiter auf seinem Lebensweg. Die ÄlpliPost hat ihn noch 
einmal befragt. 
Wie kamst Du 2013 überhaupt als Wanderleiter zur Älpli-
bahn? 
In den 90-iger Jahren war unsere Familie ein Teil eines 
Wirte-Teams auf dem Älpli, aber natürlich kannten wir das 
Älpli auch schon vorher. Im 2012 habe ich mal spontan bei 
der Bahn angefragt, ob sie einen Wanderleiter «brauchen» 
könnten… Urs Wülser hat mich dann nach einem persönli-
chen Gespräch in seiner Stube für die Saison 2013 
«eingestellt», er war zuerst etwas skeptisch…. 
Was waren die Perlen auf den Wanderwegen rund ums 
Älpli? Was war besonders schön? 
Eigentlich alles im ganzen grossen Gebiet…Immer wieder 
toll waren die Sonnenaufgangswanderungen, man wusste 
manchmal nicht, wie sich das Wetter entwickelt etc. Und 
dann natürlich die langen Wanderungen von Malbun zum 
Älpli oder auf den Falknis und wieder zurück zum verdien-
ten Zvieri.  
Ein denkwürdiger Moment? 

Da denke ich spontan an die Schweizer Wandernacht vom 
13. Juli 2019: Ich führte eine sportliche Gruppe von Seewis
via Valcaus zum Sonnenaufgang auf den Vilan. Um 5.30
Uhr hatte es Raureif auf dem Gipfel! Dann gings runter
zum Älpli, wo wir zum Brunch auf der Terrasse gleich einen
zweiten Sonnenaufgang geniessen konnten.

 22 

 

Nid nu für di isch z Abwäscha mit dr alta Maschina zunara 
körperlicha Herusaforderig worda, sondern au für a huufa 
anderi Teams. Drum sind miar froh, dass d Initiativa für a 
Verbesserig vo dera Situation, vo diar us koh isch. Dr  
Hermi hät dini Belastig au gseh, isch mit dem Aliga bim 
Vorstand uf offeni Ohra gstossa und denn isch dia Sach 
ins Rolla koh. Und hüt händ miar a wunderbari Kuchi. Bi 
allna Älpli-Isätz mit diar, händ miar a guati Stimmig in dr 
Kuchi und im ganza Team kah.  

Und dini heissa Tipps werden üs bi jedem Isatz uf am Älpli 
in Sinn koh. So zum Bispiel – Gratinform immer mit kaltem 
Wasser iweicha - Zuckerpapierli bitte in da Kübel – dr Filter 
vo dr Abwäschmaschina wieder so ina tua wia er gsi isch. 

Und wo du au immer bisch, du wirsch mängmol denka, 
was machend dia wieder für Sacha… 

Judith – miar dankend diar vo Herza für all dia schöna Ziita 
wo miar mit diar händ dörfa erleba. Miar vermissend di. 

Verena und Claudia 
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Im grossen Stil: Schmelzwasser recyclen  

Diese Dringlichkeit war sicher auch ein zusätzlicher An-
sporn für Felix Keller und seine Firma Gletschervision, 
nach innovativen Projekten zu suchen, welche das 
Schmelzen der Gletscher verlangsamen können. Ab 2007 
experimentierte man am Diavolezza-Gletscher mit grossflä-
chigen Abdeckungen des Eises. Obwohl der Gletscher  
unter seinem Sonnenschutz-Vlies um 15 Meter anwuchs, 
wurde dieses Verfahren wieder aufgegeben. Die nächste 
Idee hiess Schmelzwasser-Recycling. Hier kam es zu  
einem äusserst vielversprechenden Zusammenspiel mit 
dem Meteorologie-Professor J. Oerlemans von der Univer-
sität Utrecht. Zusammenspiel ist übrigens wortwörtlich zu 
verstehen, denn die beiden bilden das Duo Tango Glaciar 
und spielen zum Tanz im Salon oder zum Staunen am 
Fuss der Gletscher. Oerlemans’ Energiebilanzmessreihen 
liessen die betörende Idee aufkommen, dass man frischen 
Schnee als isolierende Schutzschicht gegen die Sonnen- 
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einstrahlung einsetzen könnte. Und woher sollte der frische 
Schnee kommen? Die Lösung lautete: Eine Beschneiungs-
anlage, die sich des Schmelzwassers bedient. Und natür-
lich sollte das Ganze ohne elektrische Energie funktionie-
ren. Nach erfolgreichen Tests und mit Unterstützung der 
Schweizerischen Innovationsförderagentur Innosuisse und 
der GKB (aus Anlass deren 150-Jahre-Jubiläum) ging das 
Projekt am Morteratsch mit neuem Namen MortAlive in die 
nächste Dimension. Das Seilbahnunternehmen Bartholet – 
der Älplibahn bestens vertraut! – konstruierte eine effektive 
Schneiseilanlage, welche die Energie aus dem Gefälle zwi-
schen einem neugebauten Speichersee am Berg und dem 
Talboden bezog. Es funktionierte! Während der Testphase 
von 2020 bis 2023 wurden bis zu 30'000 Tonnen Schnee 
pro Tag produziert, mit dem sich der Morteratsch-Gletscher 
bedecken liesse.   

Wie geht’s weiter? Geht es weiter? Felix Keller wünscht 
sich, die Projekte gelegentlich in jüngere Hände weiterzu-
geben.  

 21 

Im Gedenken an Judith Kreis 

Liabi Judith 

Miar sind sehr truurig gsi, wo dr Hermi üs am 21. Februar 
2026 aglüta hät, dass du uf dini letscht Reis ganga bisch. 
Dini Krankheit häsch du mit grosser Zuaversicht und positi-
ver Istellig entgega gno. Aber am Schluss ist sie stärker gsi 
und du häsch dia Welt müassa verloh. 

A huufa Erinneringa kömmend bi üs ufa, wenn miar an di 
gmeinsami Ziit rund um z Älpli mit diar denken.  
Sit Afang vo diner Älpli-Karriera häsch du dr Hermi in allna 
Bereich unterstützt. Jedes Johr häsch du derfür gsorgt, 
dass alli Teams am Schluss vom Johr ihri Umsatzbeteili-
gunga und Spesa uszahlt überkoh händ. Hämer doch 
mängs Mol am Schluss vo dr Saison hin und her telefoniart 
bis mr alli Fehler in da Tagesabrechniga gfunda händ, wo 
falsch itrait gsi sind. Du häsch viel Geduld kah. 
Ebafalls händ dia verschiedana Firmana, wo für d Älpli-
bahn Arbeita usgfüahrt händ, nia lang uf ihres Geld warta 
müassa. 

Zu Afangsziita häsch du au d Ii-und Ustritt vo da Vereins-
mitglieder und Gnossaschafter in der Databank mit akribi-
scher Präzision nohgfüahrt. Buachhalteri eba. 

Au bisch du in da Wirte-Teams vom Vorstand und bi z 
Treichlers a aktivi Mithelferin gsi.  Für din Liablingstschopp, 
in dr «Wäschstross», häsch du dis ganza Herzbluat geh. 
Also gnau gsait häsch du immer für Alles dis Beschta geh, 
egal wo, wia und warum!!! 

 20  13 

Vision Klimaschutz 

Natürlich bleibt er involviert und mit viel Herzblut engagiert. 
Nicht nur ist er ein weltweit gefragter Redner, er lädt auch 
zu musikalischen Exkursionen ins scheinbar ewige Eis der 
Engadiner Gletscherwelt ein. Er will die Menschen vom 
Umweltwissen zum Umwelthandeln bewegen. Das funktio-
niert in drei Phasen: Intrinsische Motivation, Handlungsab-
sicht, Handeln. Welche Rolle spielt denn dabei die Musik? 
Da gibt Felix Keller eine klare Antwort: «Streichmusik vor 
der faszinierenden Kulisse eines Gletschers weckt einmali-
ge Emotionen. Und wer eine emotionale Beziehung zur 
Natur unterhält, stärkt seine Motivation für einen globalen 
Klimaschutz. Diese Motivation möchte ich zum Trend 
machen.» 

Die Älplibahn Malans dankt Felix Keller für seinen überaus 
spannenden und inspirierenden Vortrag, seine faszinieren-
den Bilder vom Gletscher und die musikalische Unterma-
lung seiner Botschaften. 

Susi Schildknecht 
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Maschinisten-Ausflug ins Toggenburg 
Am Samstag, 24. Januar 2026, fand der alljährliche Ma-
schinisten-Ausflug statt. Er führte die 65 Älplibähnler:innen 
nach Unterwasser, sprich zur Talstation der Toggenburg 
Bergbahnen AG. Die neue Talstation Bahnhof Unterwasser 
(910 m) mit Café-Bar, Tourist Info Center und eigener 
Postautohaltestelle ist ein architektonisches Prunkstück. 
Das sechste Gebäude der Architekten Herzog & de 
Meuron im Chäserrugg-Gebiet wurde in enger Zusammen-
arbeit mit lokalen Handwerker:innen – und mit viel Holz! – 
erstellt. Von dort gings mit neuen Standseilbahnwagen hin-
auf aufs Iltios (1'350 m). Dort konnten die Anlagen unter 
kundiger Führung angeschaut und bestaunt werden. Die 
Gondelbahn schliesslich führte zum Chäserrugg mit 
seinem Gipfelrestaurant (2'262 m), wo ein feines Mittages-
sen auf die Maschinist:innen wartete.  

 19 

Die technische Umsetzung war anspruchsvoll und erforder-
te präzise Planung. Vom Unterwerk Caspus auf Höhe des 
Untersäss wurde eine 990-Volt-Leitung über ein bereits be-
stehendes Leerrohr bis zur Quelle auf Höhe Älpli geführt. 
Von dort aus wurde ein neuer ca. 500 m langer Kabelgra-
ben bis zur Bergstation erstellt. Insgesamt ist die neue 
Leitung vom Unterwerk Caspus bis zur Bergstation rund 
1.5 km lang. In der Bergstation wurde ein Transformator 
installiert, der die Spannung von 990VAC auf 
400VAC/230VAC wandelt und damit die Versorgung aller 
Anlagen sicherstellt. 

Mit der Umschaltung auf das Netz des EW Jenins ist die 
Stromversorgung nun deutlich zuverlässiger und praktisch 
wartungsfrei. Der bisherige Dieselgenerator bleibt als Not-
stromaggregat erhalten und sorgt im Fall eines Netzaus-
falls für zusätzliche Sicherheit. Auch die bestehende Solar-
anlage bleibt in Betrieb und speist bei Überschussprodukti-
on Energie zurück ins Netz – ein weiterer Beitrag zur nach-
haltigen Energiegewinnung. 

Die Elektroerschliessung der Bergstation war somit nicht 
nur ein technisches Projekt, sondern ein wichtiger Schritt in 
Richtung Zukunft: weniger Emissionen, weniger Transport-
aufwand, mehr Versorgungssicherheit und ein klarer 
Gewinn für Umwelt, Betrieb und Gäste der Älplibahn. 

Meinrad Oberholzer 

 18 

 

Elektroerschliessung der Bergstation 
Ein Meilenstein für Betrieb und Umwelt 

Mit der erfolgreichen Inbetriebnahme der neuen Stromver-
sorgung am 17. Februar 2026 beginnt für die Bergstation 
der Älplibahn Malans eine neue Ära. Die bisherige autono-
me Energieversorgung – ein Zusammenspiel aus Diesel-
generator, Batteriespeicher und Solaranlage – war zuneh-
mend störanfällig und mit erheblichem Zeitaufwand sowie 
Kosten verbunden. Zudem mussten jährlich rund 4’000 bis 
5’000 Liter Diesel zur Bergstation transportiert werden, was 
sowohl ökologisch als auch logistisch eine Belastung dar-
stellte. 

Die Verantwortlichen der Älplibahn entschieden sich des-
halb für eine umfassende Modernisierung: den Anschluss 
an das Stromnetz des EW Jenins. Damit wird eine sichere, 
stabile und nachhaltige Energieversorgung für den Bahn-
betrieb und das Bergrestaurant gewährleistet. Gleichzeitig 
wird der Dieselverbrauch praktisch vollständig entfallen.  

 15 

 

Die Wettergötter waren überaus freundlich gesinnt, so 
dass der Chäserrugg mit seinem grandiosen Panorama  
alle begeisterte und die Ausflügler mit schönen Bildern im 
Kopf und Sonne im Herzen nach Malans zurückkehren 
konnten. 

Ein herzliches Dankeschön für die Organisation dieses 
rundum schönen Tages! 

Susi Schildknecht   
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An Guata und Gsundheit, liebe Wirtsleute! 
Am Samstag, 17. Januar 2026, hiess es am Eingang zum 
Forum im Ried in Landquart: «Dankeschön-Essen für die 
Mitarbeitenden im Bergbeizli der Älplibahn Malans». In  
froher Erwartung auf das kulinarisch-gesellige Verwöhn-
programm trudelten die 148 angemeldeten Wirtsleute ein. 
Der Apéro fand in bewährt-bekannter Manier im Foyer 
statt, man freute sich übers Wiedersehen und tauschte 
sich fröhlich aus. Dann gings zu Tisch. Die Begrüssungs-
worte hielt erstmals der neue Leiter des Ressorts Wirt-
schaft, Claudio Guetg. Als quasi Gastgeber des Abends 
war er natürlich schon etwas nervös, wusste er doch, dass 
er in grosse Fussstapfen trat als Nachfolger von Verena 
Treichler. Er meisterte sein Amt jedoch bravourös und 
charmant. Bei der Übergabe des Abschiedsgeschenks an 
Verena Treichler, ein Fotobuch mit (fast) allen Wirtsleuten 
und -teams der Ära Treichler, kam da und dort denn auch 
etwas Wehmut auf.  

 17 

 

Wie jedes Jahr waren auch heuer wieder Veränderungen 
bei den Teams zu melden.  

Neu stösst dazu: 1960iger mit Teamchef Benny Fopp. 

Per Ende 2025 verabschiedet wurde das Team Pura Vida 
mit Teamchefin Davia Hofer, für welches das Teammitglied 
Gerda da Jong stellvertretend für alle das Abschiedsge-
schenk in Empfang nahm.  

Kulinarisch blieben an diesem Abend keine Wünsche of-
fen. Das Catering von Huber Partyservice aus Wangs 
überzeugte auch dieses Jahr mit wunderschön und appetit-
lich angerichteten Platten von Vorspeise bis Dessert. Fixe 
Programmpunkte waren wie immer auch das Quiz und die 
Verabschiedung mit einem Zopf. Für den feinen Nachge-
schmack am Morgen danach… 

Die Älplibahn Malans dankt herzlich allen an der Front und 
im Hintergrund, die mithelfen, den Gästen im Bergbeizli ge-
nussvolle und gemütliche Momente zu bescheren.  

Susi Schildknecht 
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auf aufs Iltios (1'350 m). Dort konnten die Anlagen unter 
kundiger Führung angeschaut und bestaunt werden. Die 
Gondelbahn schliesslich führte zum Chäserrugg mit 
seinem Gipfelrestaurant (2'262 m), wo ein feines Mittages-
sen auf die Maschinist:innen wartete.  

 19 

Die technische Umsetzung war anspruchsvoll und erforder-
te präzise Planung. Vom Unterwerk Caspus auf Höhe des 
Untersäss wurde eine 990-Volt-Leitung über ein bereits be-
stehendes Leerrohr bis zur Quelle auf Höhe Älpli geführt. 
Von dort aus wurde ein neuer ca. 500 m langer Kabelgra-
ben bis zur Bergstation erstellt. Insgesamt ist die neue 
Leitung vom Unterwerk Caspus bis zur Bergstation rund 
1.5 km lang. In der Bergstation wurde ein Transformator 
installiert, der die Spannung von 990VAC auf 
400VAC/230VAC wandelt und damit die Versorgung aller 
Anlagen sicherstellt. 

Mit der Umschaltung auf das Netz des EW Jenins ist die 
Stromversorgung nun deutlich zuverlässiger und praktisch 
wartungsfrei. Der bisherige Dieselgenerator bleibt als Not-
stromaggregat erhalten und sorgt im Fall eines Netzaus-
falls für zusätzliche Sicherheit. Auch die bestehende Solar-
anlage bleibt in Betrieb und speist bei Überschussprodukti-
on Energie zurück ins Netz – ein weiterer Beitrag zur nach-
haltigen Energiegewinnung. 

Die Elektroerschliessung der Bergstation war somit nicht 
nur ein technisches Projekt, sondern ein wichtiger Schritt in 
Richtung Zukunft: weniger Emissionen, weniger Transport-
aufwand, mehr Versorgungssicherheit und ein klarer 
Gewinn für Umwelt, Betrieb und Gäste der Älplibahn. 

Meinrad Oberholzer 
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Elektroerschliessung der Bergstation 
Ein Meilenstein für Betrieb und Umwelt 

Mit der erfolgreichen Inbetriebnahme der neuen Stromver-
sorgung am 17. Februar 2026 beginnt für die Bergstation 
der Älplibahn Malans eine neue Ära. Die bisherige autono-
me Energieversorgung – ein Zusammenspiel aus Diesel-
generator, Batteriespeicher und Solaranlage – war zuneh-
mend störanfällig und mit erheblichem Zeitaufwand sowie 
Kosten verbunden. Zudem mussten jährlich rund 4’000 bis 
5’000 Liter Diesel zur Bergstation transportiert werden, was 
sowohl ökologisch als auch logistisch eine Belastung dar-
stellte. 

Die Verantwortlichen der Älplibahn entschieden sich des-
halb für eine umfassende Modernisierung: den Anschluss 
an das Stromnetz des EW Jenins. Damit wird eine sichere, 
stabile und nachhaltige Energieversorgung für den Bahn-
betrieb und das Bergrestaurant gewährleistet. Gleichzeitig 
wird der Dieselverbrauch praktisch vollständig entfallen.  

 15 

 

Die Wettergötter waren überaus freundlich gesinnt, so 
dass der Chäserrugg mit seinem grandiosen Panorama  
alle begeisterte und die Ausflügler mit schönen Bildern im 
Kopf und Sonne im Herzen nach Malans zurückkehren 
konnten. 

Ein herzliches Dankeschön für die Organisation dieses 
rundum schönen Tages! 

Susi Schildknecht   
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einstrahlung einsetzen könnte. Und woher sollte der frische 
Schnee kommen? Die Lösung lautete: Eine Beschneiungs-
anlage, die sich des Schmelzwassers bedient. Und natür-
lich sollte das Ganze ohne elektrische Energie funktionie-
ren. Nach erfolgreichen Tests und mit Unterstützung der 
Schweizerischen Innovationsförderagentur Innosuisse und 
der GKB (aus Anlass deren 150-Jahre-Jubiläum) ging das 
Projekt am Morteratsch mit neuem Namen MortAlive in die 
nächste Dimension. Das Seilbahnunternehmen Bartholet – 
der Älplibahn bestens vertraut! – konstruierte eine effektive 
Schneiseilanlage, welche die Energie aus dem Gefälle zwi-
schen einem neugebauten Speichersee am Berg und dem 
Talboden bezog. Es funktionierte! Während der Testphase 
von 2020 bis 2023 wurden bis zu 30'000 Tonnen Schnee 
pro Tag produziert, mit dem sich der Morteratsch-Gletscher 
bedecken liesse.   

Wie geht’s weiter? Geht es weiter? Felix Keller wünscht 
sich, die Projekte gelegentlich in jüngere Hände weiterzu-
geben.  

 21 

Im Gedenken an Judith Kreis 

Liabi Judith 

Miar sind sehr truurig gsi, wo dr Hermi üs am 21. Februar 
2026 aglüta hät, dass du uf dini letscht Reis ganga bisch. 
Dini Krankheit häsch du mit grosser Zuaversicht und positi-
ver Istellig entgega gno. Aber am Schluss ist sie stärker gsi 
und du häsch dia Welt müassa verloh. 

A huufa Erinneringa kömmend bi üs ufa, wenn miar an di 
gmeinsami Ziit rund um z Älpli mit diar denken.  
Sit Afang vo diner Älpli-Karriera häsch du dr Hermi in allna 
Bereich unterstützt. Jedes Johr häsch du derfür gsorgt, 
dass alli Teams am Schluss vom Johr ihri Umsatzbeteili-
gunga und Spesa uszahlt überkoh händ. Hämer doch 
mängs Mol am Schluss vo dr Saison hin und her telefoniart 
bis mr alli Fehler in da Tagesabrechniga gfunda händ, wo 
falsch itrait gsi sind. Du häsch viel Geduld kah. 
Ebafalls händ dia verschiedana Firmana, wo für d Älpli-
bahn Arbeita usgfüahrt händ, nia lang uf ihres Geld warta 
müassa. 

Zu Afangsziita häsch du au d Ii-und Ustritt vo da Vereins-
mitglieder und Gnossaschafter in der Databank mit akribi-
scher Präzision nohgfüahrt. Buachhalteri eba. 

Au bisch du in da Wirte-Teams vom Vorstand und bi z 
Treichlers a aktivi Mithelferin gsi.  Für din Liablingstschopp, 
in dr «Wäschstross», häsch du dis ganza Herzbluat geh. 
Also gnau gsait häsch du immer für Alles dis Beschta geh, 
egal wo, wia und warum!!! 

 20  13 

Vision Klimaschutz 

Natürlich bleibt er involviert und mit viel Herzblut engagiert. 
Nicht nur ist er ein weltweit gefragter Redner, er lädt auch 
zu musikalischen Exkursionen ins scheinbar ewige Eis der 
Engadiner Gletscherwelt ein. Er will die Menschen vom 
Umweltwissen zum Umwelthandeln bewegen. Das funktio-
niert in drei Phasen: Intrinsische Motivation, Handlungsab-
sicht, Handeln. Welche Rolle spielt denn dabei die Musik? 
Da gibt Felix Keller eine klare Antwort: «Streichmusik vor 
der faszinierenden Kulisse eines Gletschers weckt einmali-
ge Emotionen. Und wer eine emotionale Beziehung zur 
Natur unterhält, stärkt seine Motivation für einen globalen 
Klimaschutz. Diese Motivation möchte ich zum Trend 
machen.» 

Die Älplibahn Malans dankt Felix Keller für seinen überaus 
spannenden und inspirierenden Vortrag, seine faszinieren-
den Bilder vom Gletscher und die musikalische Unterma-
lung seiner Botschaften. 

Susi Schildknecht 
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Heisse Projekte für Eis 
Dr. sc.nat. ETH Felix Keller ist Glaziologe und Dozent an 
der Academia Engiadina in Samedan sowie Dozent für 
Umweltwissenschaften an der ETH Zürich. Er «brennt» 
quasi für die Gletscher. Neben seiner wissenschaftlichen 
Tätigkeit engagiert sich Felix Keller ehrenamtlich als Präsi-
dent von GlaciersAlive, einer Stiftung und Verein mit dem 
Zweck der Förderung des Schutzes von gefrorenen Süss-
wasserspeichern zur nachhaltigen Sicherung der Wasser-
versorgung im In- und Ausland. Auf der Website heisst es 
dazu: «GlaciersAlive verbindet Wissenschaft und Inno-
vation, um diese Quelle des Lebens zu schützen. 
Gemeinsam verwandeln wir Wissen in Wirkung – für 
eine lebendige Zukunft.» 
Lösung für Kleinbauern: Ice Stupas als Wasserspeicher 

Um Wissen und Begeisterung für die Rettung und den 
Schutz von Gletschern zu vermitteln, greift Felix Keller mit 
seinen Mitstreitenden zu aussergewöhnlichen Mitteln. So 
baut der Verein etwa jeden Winter bei der Talstation der 
Diavolezza-Bahn einen Ice Stupa. Mit diesen meterhohen 
Eistürmen wird etwa im nordindischen Ladakh das 
Schmelzwasser gespeichert, das als Folge des Klimawan-
dels im Frühjahr spärlicher fliesst, welches die Landwirt-
schaft während der Keimzeit jedoch zwingend braucht. 
Ohne diese Wasserspeicher müssten die kleinen Dörfer 
mit ihrer Terrassenwirtschaft am Fusse der Himalaya-
Riesen aufgegeben werden. Die Bergbauern würden sich 
in den Elendsvierteln der Hauptstadt wiederfinden. Das 
macht deutlich, dass die eisigen Wasserspeicher für diese 
Weltregion – und andere - existenziell sind. 

 23 

Werner Forrer wandert weiter… 
13 Jahre lang war Werner Forrer ‘unser’ Wanderleiter. 
Jede Saison führte er Gruppen und Grüpplein ab dem Älpli 
bergwärts, manchmal gemütlich, manchmal sportlich. Nach 
vielen Touren als Leiter, nach unzähligen Wanderkilome-
tern und Höhenmetern gibt er nun sein Amt ab und zieht 
weiter auf seinem Lebensweg. Die ÄlpliPost hat ihn noch 
einmal befragt. 
Wie kamst Du 2013 überhaupt als Wanderleiter zur Älpli-
bahn? 
In den 90-iger Jahren war unsere Familie ein Teil eines 
Wirte-Teams auf dem Älpli, aber natürlich kannten wir das 
Älpli auch schon vorher. Im 2012 habe ich mal spontan bei 
der Bahn angefragt, ob sie einen Wanderleiter «brauchen» 
könnten… Urs Wülser hat mich dann nach einem persönli-
chen Gespräch in seiner Stube für die Saison 2013 
«eingestellt», er war zuerst etwas skeptisch…. 
Was waren die Perlen auf den Wanderwegen rund ums 
Älpli? Was war besonders schön? 
Eigentlich alles im ganzen grossen Gebiet…Immer wieder 
toll waren die Sonnenaufgangswanderungen, man wusste 
manchmal nicht, wie sich das Wetter entwickelt etc. Und 
dann natürlich die langen Wanderungen von Malbun zum 
Älpli oder auf den Falknis und wieder zurück zum verdien-
ten Zvieri.  
Ein denkwürdiger Moment? 

Da denke ich spontan an die Schweizer Wandernacht vom 
13. Juli 2019: Ich führte eine sportliche Gruppe von Seewis
via Valcaus zum Sonnenaufgang auf den Vilan. Um 5.30
Uhr hatte es Raureif auf dem Gipfel! Dann gings runter
zum Älpli, wo wir zum Brunch auf der Terrasse gleich einen
zweiten Sonnenaufgang geniessen konnten.

 22 

 

Nid nu für di isch z Abwäscha mit dr alta Maschina zunara 
körperlicha Herusaforderig worda, sondern au für a huufa 
anderi Teams. Drum sind miar froh, dass d Initiativa für a 
Verbesserig vo dera Situation, vo diar us koh isch. Dr  
Hermi hät dini Belastig au gseh, isch mit dem Aliga bim 
Vorstand uf offeni Ohra gstossa und denn isch dia Sach 
ins Rolla koh. Und hüt händ miar a wunderbari Kuchi. Bi 
allna Älpli-Isätz mit diar, händ miar a guati Stimmig in dr 
Kuchi und im ganza Team kah.  

Und dini heissa Tipps werden üs bi jedem Isatz uf am Älpli 
in Sinn koh. So zum Bispiel – Gratinform immer mit kaltem 
Wasser iweicha - Zuckerpapierli bitte in da Kübel – dr Filter 
vo dr Abwäschmaschina wieder so ina tua wia er gsi isch. 

Und wo du au immer bisch, du wirsch mängmol denka, 
was machend dia wieder für Sacha… 

Judith – miar dankend diar vo Herza für all dia schöna Ziita 
wo miar mit diar händ dörfa erleba. Miar vermissend di. 

Verena und Claudia 
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Im grossen Stil: Schmelzwasser recyclen  

Diese Dringlichkeit war sicher auch ein zusätzlicher An-
sporn für Felix Keller und seine Firma Gletschervision, 
nach innovativen Projekten zu suchen, welche das 
Schmelzen der Gletscher verlangsamen können. Ab 2007 
experimentierte man am Diavolezza-Gletscher mit grossflä-
chigen Abdeckungen des Eises. Obwohl der Gletscher  
unter seinem Sonnenschutz-Vlies um 15 Meter anwuchs, 
wurde dieses Verfahren wieder aufgegeben. Die nächste 
Idee hiess Schmelzwasser-Recycling. Hier kam es zu  
einem äusserst vielversprechenden Zusammenspiel mit 
dem Meteorologie-Professor J. Oerlemans von der Univer-
sität Utrecht. Zusammenspiel ist übrigens wortwörtlich zu 
verstehen, denn die beiden bilden das Duo Tango Glaciar 
und spielen zum Tanz im Salon oder zum Staunen am 
Fuss der Gletscher. Oerlemans’ Energiebilanzmessreihen 
liessen die betörende Idee aufkommen, dass man frischen 
Schnee als isolierende Schutzschicht gegen die Sonnen- 
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Bis zuletzt hat sie ihre verbliebene Kraft für die Buchhal-
tung eingesetzt und sogar den Abschluss des Geschäfts-
jahres 2025 noch getätigt. Mit einer Schweigeminute wurde 
der Gestorbenen gedacht.  
Um 19.30 Uhr trat die Männerriege in Aktion, elegant in 
Schwarz und mit weissen Handschuhen, tischten sie char-
mant und speditiv das Abendessen auf. Die Truppe rund 
um Küchenchef Gion Giatgen Demarmels hatte Köstliches 
vorbereitet: Einen knackigen Blattsalat mit Kräuter-
Dressing, gefolgt von zartem Kalbsgeschnetzeltem an 
einer Calvados-Rahmsauce, Teigwaren und Gemüse und 
später einem Coupe «Pêche Melba».  

Mit dem Glaziologen Dr. Felix Keller hatte die Älplibahn 
eine weitsichtige und weltweit renommierte Koryphäe für 
ein Referat gewinnen können. Er sprach über Gletscher zu 
Zeiten des Klimawandels und wie sie etwa im Himalaya als 
Süsswasserspeicher existentiell sind und daher alles 
darangesetzt werden muss, sie zu retten. Weiter erzählte 
er über sein Projekt der Gletscherbeschneiung ohne elekt-
rische Energie und weitere wegweisende Ideen (auch dazu 
ist in dieser ÄlpliPost ein Beitrag zu finden). Um seine wis-
senschaftlichen Erläuterungen mit Emotionen zu unterstüt-
zen, setzt er unter anderem auf Musik. So spielte er denn 
zu den Gletscherfotos auf der Leinwand seine Geige. Das 
ging allen unter die Haut.  

Die informativen und geselligen GVs 2026 liessen alle wohl 
genährt und bereichert den Heimweg antreten. Auf eine 
wunderbare Älplibahn-Saison 2026! 

Susi Schildknecht 

 25 

Was sind Deine privaten Pläne, sofern Du diese hier verra-
ten magst? 
Fit und gesund bleiben, andere Gegenden in der Schweiz 
erwandern und den einen oder anderen Tag auf dem Älpli 
als Gast verbringen… Ich freue mich, einfach mal ohne 
Termine spontan loswandern und die Natur geniessen zu 
können. 
Was wünschst Du Deiner Nachfolgerin Sandra Casutt für 
ihre Aufgabe bei uns? 
Ich wünsche ihr viele schöne und unfallfreie Touren mit 
tollen und wanderfitten Gästen, ich freue mich, dass sie 
meine Nachfolge angetreten hat. Sie macht das sehr gut, 
und die Teilnehmenden dürfen sich freuen, mit ihr unter-
wegs zu sein! 
Möchtest Du noch etwas anfügen? 
Danke vielmals, dass ich Teil der Älpli-Familie sein durfte! 
Danke für das Vertrauen in meine Tätigkeit. Und herzlichen 
Dank an die Wirte-Teams, an die Maschinisten, die mor-
gens um 4.30 Uhr für die Bergfahrten bereitstanden, an 
Susi und Claudia und alle, die mich immer tatkräftig unter-
stützt haben bei meinen Vorhaben! 
Susi Schildknecht 
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Warum trittst Du überhaupt ab, warum jetzt? 
Ich hatte immer Glück bei meiner Tätigkeit, musste keinen 
Unfall erleben. Ich schätze mich glücklich, dass ich nie die 
Rettung oder einen Heli aufbieten musste, das ist nicht 
selbstverständlich bei so vielen Wanderungen in den Ber-
gen. Ich habe mir also gesagt: «Es war wunderbar und 
kann gar nicht mehr besser werden. Darum ist für mich der 
gute Zeitpunkt zum Aufhören JETZT.» 
Hat sich das Wanderverhalten im Laufe der Jahre verän-
dert? Sind die Leute besser informiert, schlechter vorberei-
tet oder umgekehrt? Hat sich das Publikum verändert? 
Ich denke ja, es hat sich verändert. Die Leute könnten 
besser informiert sein, angesichts der gut verfügbaren In-
formationen im Internet und auf Social-Media… sie sind es 
aber oftmals nicht. Ich will damit sagen, dass die Leute ent-
weder oberflächlich lesen oder einfach auch ignorieren, 
was geschrieben ist. Betreffend Vorbereitung habe ich 
alles erlebt… Das Publikum hat sich zum Teil verändert. In 
letzter Zeit sind doch auch eher mal jüngere Leute mitge-
kommen als zu Beginn meiner Tätigkeit. Das hat aber viel-
leicht auch damit zu tun, dass ich älter geworden bin. 
Ist der Job als Wanderleiter anspruchsvoller geworden? 
Ja, ich denke es ist anspruchsvoller geworden, Mutterkühe 
und Herdenschutzhunde sind oft eine Herausforderung, 
aber auch die Teilnehmenden wollen oder müssen besser 
betreut werden. Zudem ist viel Wissen rund um das Wan-
dern gefordert, also zu Flora, Fauna und Geografie. 
Welche Blume ist das? Wie heisst der Berg dort?  
Bleibst Du der Älplibahn verbunden? 
Auf jeden Fall! Als Wanderleiter eher weniger, jedoch be-
suche ich das Älpli sicher immer mal wieder mit 
Freunden, Bekannten und der Familie. 

 9 
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Generalversammlungen 2026 
Am Samstag, 18. April 2026, war es wieder soweit. Die 
Älplibahn lud zum alljährlichen grossen Stelldichein der 
Genossenschafter:innen und Vereinsmitglieder in die Turn-
halle des Schulhauses Eschergut, um beide Generalver-
sammlungen in bewährter Manier gleichentags abzuhalten. 
Eine Rekordzahl von insgesamt 170 Personen hatten sich 
angemeldet. In der Aula herrschte ab 16.00 Uhr bald fröhli-
che Apéro-Stimmung, mit groovigem Blues begleitet vom 
Trio HarmoniX. Der Damenturnverein hatte den Saal ein-
mal mehr liebevoll dekoriert, sodass um 17.00 Uhr alles 
bereit war für die 45. GV der älplibahn malans Genossen-
schaft. Präsident Stefan Lechmann führte speditiv durch 
die Traktanden, und die rund 40 anwesenden Genossen-
schafter:innen stimmten sämtlichen Geschäften und Vor-
schlägen einstimmig zu.  

 27  26 

Das ist sie: 
Unsere neue Wanderleiterin Sandra Casutt 
Sandra Casutt wohnt in Versam und ist selbständig als 
Wanderleiterin, Rangerin im Gebiet Ruinaulta und als 
Naturfotografin. Als diplomierte Wanderleiterin bietet sie 
etwa saisonale Kräuterwanderungen, Feierabend-
wanderungen oder Bergtouren an. Auch Aktivitäten wie 
«Green Beauty», die Herstellung von Naturkosmetik oder 
Steine schleifen sind im Angebot unter 
www.fraubuenden.ch 

Als Rangerin in der Rheinschlucht, aber auch bei den 
Segnes-Ebenen hoch über Flims, hat sie dafür zu sorgen, 
dass die Regeln für den Wildschutz eingehalten werden, 
sie sensibilisiert also für ein einvernehmliches Nebeneinan-
der von Natur und Tourismus (Wanderer, Freerider, Skitou-
rengänger etc.). Und als Naturfotografin hat sie das Fein-
gespür für aussergewöhnliche Bilder. Mit einem Fuchs-
Foto gewann sie 2023 den Leserbild-Wettbewerb der Süd-
ostschweiz. Natürlich wird sie in unserem wunderschönen 
Wandergebiet rund ums Älpli auf zahlreiche Top-Fotosujets 
stossen.  

Wir sind überzeugt, mit Sandra Casutt eine ideale Wander-
leiterin gewonnen zu haben. Sie freut sich auf ihr neues 
Wanderrevier mitsamt Bergbahn, und wir freuen uns für 
unsere wanderbegeisterten Gäste. Auf eine schöne und für 
alle bereichernde Zusammenarbeit! 

Susi Schildknecht 
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Während der anschliessenden 46. Generalversammlung 
des Vereins Älplibahn Malans betonte Präsident Elio 
Pandolfi einmal mehr die unermüdlichen Einsätze der Frei-
willigen. Sage und schreibe 406 Personen hatten sich in 
der Saison 2025 tatkräftig für die Älplibahn engagiert, sei 
es im Restaurant, als Maschinist:innen, im Bautrupp oder 
hinter den Kulissen. Die Namen aller dieser Ehrenämt-
ler:innen waren auf Plakaten an der Turnhallenwand zu le-
sen, und sie wurden mit einem langanhaltenden und sehr 
verdienten Applaus gewürdigt. Sämtliche Geschäfte des 
Vereins wurden mittels Abstimmung per grünen Büchlein 
einstimmig angenommen. Im Vereinsvorstand war eine 
personelle Veränderung zu melden. Franz Egger, der seit 
2015 für Hochbau und Haustechnik der Älplibahn verant-
wortlich zeichnete, gab sein Vorstandsamt ab (für einen 
Bericht zu seinen Tätigkeiten für die Älplibahn siehe Älpli-
Post 2/2025).  
Mit dem Elektroingenieur Meinrad Oberholzer aus Bad 
Ragaz hatte er frühzeitig für einen kompetenten Nachfolger 
gesorgt und die Geschäfte und Herausforderungen mit ihm 
ein ganzes Jahr noch gemeinsam bestritten. Mit einem 
Gutschein wurde er nicht etwa in den Ruhestand verab-
schiedet, sondern auf künftige weitere Reisen. Ebenfalls 
Ciao sagen musste der Vorstand dem beliebten Wanderlei-
ter Werner Forrer, der seit 13 Jahren unentgeltlich wander-
lustige Gruppen durch unser schönes Berggebiet geführt 
und auch in der Küche und als Maschinist gewirkt hat 
(siehe Interview in diesem Heft). Seine Nachfolgerin ist 
Sandra Casutt aus Versam, die sich auf ihre neue Aufgabe 
riesig freut und mit ein paar Spezialdisziplinen aufwartet. 
Leider musste die Älplibahn-Familie auch im vergangenen 
Jahr definitiv Abschied nehmen von früheren Weggefähr-
ten und Mitarbeitenden. Insbesondere machte der Hin-
schied von Judith Kreis alle sehr traurig (siehe Nachruf). 
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Vorwort der Präsidenten 

Geschätzte Vereinsmitglieder und Genossenschafter:innen 

Liebe Freundinnen, Freunde und Unterstützende der Älpli-
bahn Malans 

Schöne Traditionen bewahren wir, gehen aber mit der Zeit. 
Wir verstehen uns als nachhaltigen Betrieb, im schönsten 
Sinne des Wortes. Das bezeugt etwa die Tatsache, dass 
wir ab dieser Saison auch auf dem Älpli 100% fossilfrei 
sind. Dieses Ziel haben wir im Rahmen eines internen 
Strategieprozesses im 2022/2023 formuliert. Erreicht ha-
ben wir dies nun mit dem Bau einer rund 1,5 Kilometer lan-
gen Stromleitung von Caspus auf Höhe des Untersäss bis 
zur Bergstation. Damit sind wir ans Stromnetz des EW 
Jenins angeschlossen, was uns eine sichere, stabile und 
nachhaltige Energieversorgung für den Bahnbetrieb und 
das Bergrestaurant gewährleistet.   
Natürlich ‘investieren’ wir auch in die Menschen. So haben 
diesen Frühling wieder an zwei Samstagen unsere Maschi-
nistenkurse stattgefunden. Die jährliche Teilnahme an ei-
nem dieser ganztägigen Kurse ist nach wie vor obligato-
risch für alle unserer 60 Maschinist:innen, so dass Wissen 
und Können stets à jour und Neuheiten allen bekannt sind. 
Sie sind schliesslich unsere ersten Botschafter an der 
Front, sprich am Schalter, Telefon und beim Einstieg in die 
Bahn. Ein Hinweis etwa auf den neu auf unserer Website 
figurierenden Link zum Standort der Herdenschutzhunde in 
unserem Wandergebiet ist für unsere Gäste ein geschätz-
ter Mehrwert. Ebenfalls wichtig ist die alljährliche Rettungs-
übung vor Saisonstart sowie das Überprüfen des Materials  
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Neu: Steine schleifen auf dem Älpli, Mittwoch, 15. Juli 

Welcher Stein passt zu mir? Welcher liegt mir jetzt schon 
gut in der Hand? Sandra Casutt lässt uns Steine suchen im 
Bachbett der Üll unweit der Talstation. Auf der Bergbeizli-
Terrasse oder in der Nähe schleifen wir die von der Natur 
vorgeschliffenen Steine mit Diamantpads von Hand zu 
einem persönlichen Schmuckstück.  
Abendbetrieb auf dem Älpli, Samstag, 1. August 
Das Team ‘Verein Openair Malans’ lässt würzigen Raclette
-Käse schmelzen, das Älpli gibt frische Bergluft und das
wunderbare Panorama dazu. Ein Hoch auf die Schweiz!
Bahnbetrieb bis Mitternacht.
Bergtour auf den Falknis, Sonntag, 9. August 

Immer wieder toll, der Klassiker ab der Älplibahn-
Bergstation! Wanderleiterin Sandra Casutt führt die an-
spruchsvolle Bergwanderung auf den Falknis. Vom Gipfel 
auf 2562 m.ü.M. offenbart sich ein grandioses Bergpanora-
ma und feinste Fernsicht. Zurück beim Älpli-Beizli genies-
sen wir ein herzhaftes Zvieriplättli und lassen das Erlebnis 
nachklingen.  
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Wanderungen, Exkursionen und Anlässe 2026 
Alle Details wie Zeiten, Preise etc. unter www.aelplibahn.ch 
àà Aktuelles. 

Anmeldungen unter Tel. 081 332 47 64 

Wanderung zur Bergblumenpracht, Freitag, 5. Juni 

Wanderleiterin Sandra Casutt führt uns zwischen blühen-
den Bergwiesen von Seewis Valcaus aufs Malanser Älpli. 
Wir geniessen die Natur mit allen Sinnen und lassen uns 
kulinarisch verwöhnen - so schmeckt Bergfrühling. 

Exkursion ‘Verhalten gegenüber Herdenschutzhunden’, 
Samstag, 20. Juni 

Jan Boner, Berater und Lehrer zum Thema ‘Herdenschutz’, 
vermittelt wichtige Infos zu angebrachtem Verhalten 
gegenüber Herdenschutzhunden, Kulturlandpflege, Alpwirt-
schaft und Grossraubtieren. Gemeinsam wandern wir zur 
Schafherde und ihren vierbeinigen Beschützern. 

Neu: Alpwanderung mit Besuch beim Alpmeister, 
Samstag, 4. Juli 

Auf einer einfachen Wanderung erklärt Wanderleiterin 
Sandra Casutt die Dreistufenwirtschaft im Berggebiet. 
Anschliessend besuchen wir den Alpmeister auf dem 
Mittelsäss und degustieren den schmackhaften Alpkäse. 
Schmecken wir die feinen Kräutlein von den Weiden rund 
ums Älpli? 

Pensionierten-Ausflug zum Zmittag aufs Älpli, 
Dienstag, 7. Juli 

Das Wirteteam um Marianne Dorizzi tischt einen feinen 
Zmittag auf, den die Älplibahn den Pensionierten von 
Malans offeriert. Berg- und Talfahrt 20 Franken und 
Getränke auf eigene Rechnung. 
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zu Feuerschutz und Rettung. Dies natürlich in der Hoff-
nung, dass diese Kompetenzen nie ernsthaft angewendet 
werden müssen.  

Und für uns alle sehr, sehr wichtig sind die Pflege und das 
Hochhalten des «Älplibahn-Feelings», des Zusammenge-
hörigkeitsgefühls der ganzen Älplibahn-Familie. So sind 
sämtliche Mitarbeitenden des Restaurants jeweils anfangs 
Jahr zu einem Dankeschön-Abend ins Forum im Ried ein-
geladen. Maschinist:innen geniessen einen gemeinsamen 
Tagesausflug zu einer innovativen Bergbahn, meist ver-
bunden mit einer interessanten Führung, wie jüngst zur 
Toggenburg Bergbahnen AG. Der Fritigstreff und das Älpli-
bahnfest runden den Reigen der geselligen Anlässe ab. Da 
will man doch dabei sein! 

So danken wir denn von Herzen all unseren Vereinsmit-
gliedern, Genossenschafterinnen und Genossenschaftern 
sowie sämtlichen Freiwilligen und Ehemaligen für ihr 
grosses und treues Engagement. Gemeinsam tragen sie 
alle dazu bei, dass unsere Älplibahn weiterhin ins Hoch 
führt und Freude bereitet. Wir freuen uns auf eine wunder-
bare, gesellige und bereichernde Älplibahn-Saison 2026. 

Verein Älplibahn Malans älplibahn malans 
Genossenschaft 

Elio Pandolfi, Präsident Stefan Lechmann, Präsident 
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Vorwort der Präsidenten 
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ben wir dies nun mit dem Bau einer rund 1,5 Kilometer lan-
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Natürlich ‘investieren’ wir auch in die Menschen. So haben 
diesen Frühling wieder an zwei Samstagen unsere Maschi-
nistenkurse stattgefunden. Die jährliche Teilnahme an ei-
nem dieser ganztägigen Kurse ist nach wie vor obligato-
risch für alle unserer 60 Maschinist:innen, so dass Wissen 
und Können stets à jour und Neuheiten allen bekannt sind. 
Sie sind schliesslich unsere ersten Botschafter an der 
Front, sprich am Schalter, Telefon und beim Einstieg in die 
Bahn. Ein Hinweis etwa auf den neu auf unserer Website 
figurierenden Link zum Standort der Herdenschutzhunde in 
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Neu: Steine schleifen auf dem Älpli, Mittwoch, 15. Juli 

Welcher Stein passt zu mir? Welcher liegt mir jetzt schon 
gut in der Hand? Sandra Casutt lässt uns Steine suchen im 
Bachbett der Üll unweit der Talstation. Auf der Bergbeizli-
Terrasse oder in der Nähe schleifen wir die von der Natur 
vorgeschliffenen Steine mit Diamantpads von Hand zu 
einem persönlichen Schmuckstück.  
Abendbetrieb auf dem Älpli, Samstag, 1. August 
Das Team ‘Verein Openair Malans’ lässt würzigen Raclette
-Käse schmelzen, das Älpli gibt frische Bergluft und das
wunderbare Panorama dazu. Ein Hoch auf die Schweiz!
Bahnbetrieb bis Mitternacht.
Bergtour auf den Falknis, Sonntag, 9. August 

Immer wieder toll, der Klassiker ab der Älplibahn-
Bergstation! Wanderleiterin Sandra Casutt führt die an-
spruchsvolle Bergwanderung auf den Falknis. Vom Gipfel 
auf 2562 m.ü.M. offenbart sich ein grandioses Bergpanora-
ma und feinste Fernsicht. Zurück beim Älpli-Beizli genies-
sen wir ein herzhaftes Zvieriplättli und lassen das Erlebnis 
nachklingen.  
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Wanderungen, Exkursionen und Anlässe 2026 
Alle Details wie Zeiten, Preise etc. unter www.aelplibahn.ch 
àà Aktuelles. 
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Älplibahn-Fest, Sonntag, 6. September (11.30 bis 17.00 Uhr) 

Spiel und Spass, Speis und Trank für Gross und Klein 
beim Buochwald Malans. 

Wanderung ins Abendlicht, Freitag, 18. September 

Zusammen mit Wanderleiterin Sandra Casutt begeben wir 
uns auf die gemütliche Wanderung auf den Zuckerstock, 
wo wir die Abendstimmung geniessen. Anschliessend lau-
fen wir einem hoffentlich farbenprächtigen Sonnenunter-
gang entgegen und freuen uns auf die Gerstensuppe auf 
dem Älpli.   

Sonnenaufgang auf dem Vilan, Sonntag, 4. Oktober 

Wir wandern auf den Fersen von Wanderleiterin Sandra 
Casutt zum Sonnenaufgang auf dem Vilan-Gipfel und sind 
dabei, wenn hoch über dem Tal der Tag erwacht. Nach 
dem Abstieg geniessen wir einen währschaften Brunch im 
Älpli-Bergbeizli.  

 
  30 

Fritigstreff, Freitag, 14. August 

Ab 18.00 Uhr wirtet die Älplibahn Malans wieder auf dem 
oberen Schulplatz beim Rathaus. 
Älpli-Abend für 50+ Dating-Willige, Freitag, 21. August 
Nach der erfolgreichen Premiere im letzten Sommer tun 
wir’s gleich nochmals. Denn auf dem Älpli gilt nach wie vor: 
Geteilte Freude ist doppelte Freude! Das Team um 
Marianne Dorizzi organisiert einen vergnüglichen, lockeren 
Dating-Abend für mindestens acht Frauen und acht Män-
ner im Alter von 50+. Die kulinarischen Genüsse stehen 
ganz im Zeichen der Herzen.   
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P.P. 
7208 Malans 

Post CH AG 

Älplibahn-Kiosk 
Bekleidung 

Schildmütze CHF 16.- 

T-Shirt CHF 20.- 

Polo-Shirt CHF 39.- 

Schlauchtuch CHF 5.- 

Karten

Älpli-Wanderkarte 1:25‘000 CHF 9.- 

Karte Davos-Arosa 1:60‘000 CHF 27.- 

Karte Sargans Prättigau 1:50‘000 CHF 27.- 

Karte Schesaplana 1:25‘000 CHF 15.- 

Sackmesser CHF 26.- 

Naturführer CHF 8.- 

Älplibahn Kleber CHF 1.- 

Panorama vom Vilan aus CHF 12.- 

Ansichtskarten CHF 1.- 

Seilbahn-Quartett CHF 16.50 

Diverses

Gutscheine

Retourfahrt CHF 20.- 

Restaurant CHF 10.- / 20.- 

Die wo die Post abgeht bahn 

1/2026 




